
Der Mensch im Blickpunkt 

  Verbum SVD 60:4 (2019) 

311 

DER MENSCH IM BLICKPUNKT 

Am 10. November 2018 würdigte das Anthropos Institut in Sankt 
Augustin seine langjährigen Mitarbeiter Joachim Piepke SVD, Oth-
mar Gächter SVD und Günther Gessinger SVD in einer Feierstunde 
und mit einem Symposium, an dem auch Mitglieder des Steyler Mis-
sionswissenschaftlichen Instituts sowie zahlreiche Gäste teilnahmen. 
Zentraler Moment des Symposiums war ein Vortrag von Prof. Dr. 
Mariano Delgado, der sich zwischen Anthropologie und Missionswis-
senschaft bewegte: „Der Mensch als Träger der Evangelisierung“. 

In seiner Laudatio stellte der Direktor des Anthropos Instituts, 
Dr. Stanisław Grodź SVD, die drei Steyler Missionare vor. 

Anthropos 

Das Anthropos Institut ist einer der Pfeiler der Gesellschaft des 
Göttlichen Wortes, der Steyler Missionare. Jedoch war seine Existenz 
nicht immer selbstverständlich. Obwohl die Steyler Missionare sich 
aktiv in Beziehungen mit Völkern anderer Kulturen engagiert haben, 
erkannten nicht alle Mitglieder, wie hilfreich der Austausch der For-
schungsergebnisse für das Verständnis anderer Kulturen sein kann. 
Das Fortbestehen des Institutes hing immer von der Arbeit seiner 
passionierten Mitglieder ab, die auch trotz allen möglichen Gegen-
winds ihre Mission erfüllten. Joachim Piepke SVD leitete das Institut 
als Direktor während der letzten dreißig Jahre, in denen die Kontak-
te mit verschiedenen akademischen Institutionen aufgebaut, Pro-
gramme für Tausch- und Patenschaftsabonnements entwickelt, junge 
Steyler Missionare in ihrem Studium der Kulturen, Sprachen und 
Religionen (Ethnologie, Religionswissenschaft) unterstützt wurden 
und das Renommee der Zeitschrift ausgebaut wurde. 

In diesem Festakt möchten wir die Arbeit und das Engagement 
für das Anthropos Institut durch die Patres Joachim Piepke, Othmar 
Gächter und Günther Gessinger würdigen. 

Joachim Georg Piepke SVD wurde 1943 geboren und machte 
1962 am Berthold-Gymnasium in Freiburg im Breisgau sein Abitur. 
1962 bis 1969 studierte er Philosophie und Theologie in St. Gabriel 
(Maria Enzersdorf, Österreich) und in St. Augustin (Deutschland). 
1969 wurde er zum Priester geweiht und wirkte von 1970 bis 1980 in 
São Paulo (Brasilien), wo er neben Jugend- und Vorstadtpastoral von 
1975 bis 1980 Dozent für Dogmatik am Instituto Teológico São Paulo 
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war und es von 1978 bis 1980 als Direktor leitete. 1983 promovierte 
er an der Pontificia Universitas Gregoriana zu Rom. Im selben Jahr 
wurde er von der Ordensleitung an die Philosophisch-Theologische 
Hochschule SVD St. Augustin (PTH) berufen, wo er 1995 zum or-
dentlichen Professor für Dogmatische Theologie ernannt wurde. Von 
1986 bis 2017 leitete er daneben das Anthropos Institut in Sankt Au-
gustin. Seit 1998 bis 2013 war er auch der Rektor der PTH. Schwer-
punkte seiner Forschungen sind die afro-amerikanischen Religionen, 
die Volksreligiosität und pentekostale Kirchen Lateinamerikas, indi-
gene Kulturen Brasiliens sowie das Phänomen des Bruchs zwischen 
moderner Kultur und christlicher Verkündigung. Er hat mehrere 
Bücher zur Problematik der „Kulturen und Religionen“ herausgege-
ben und dazu zahlreiche Artikel und Rezensionen veröffentlicht. Sein 
letztes Buch Ein befreiender Gott ist anders. Für Menschen, die an 
der Kirche verzweifeln ist 2017 in EOS-Verlag (St. Ottilien) erschie-
nen. 

Othmar Gächter SVD, Jahrgang 1941, studierte von 1963 bis 
1970 Philosophie und Theologie in St. Gabriel. 1970 wurde er zum 
Priester geweiht. Dann folgten die Studien der Philosophie an der 
Universität Löwen und des Sanskrit an der School of Oriental and 
African Studies in London. Von 1974 bis 1978 studierte er indische 
Philosophie in Varanasi (Benares, Indien) mit abschließender Promo-
tion 1978. Er unterrichtete indische Philosophie in Mysore, Hydera-
bad und Trichy (von 1978 bis 1985). Seit 1987 ist er Redaktionsmit-
glied der Zeitschrift Anthropos und leitete sie von 1994 bis 2008 als 
ihr Chefredakteur. 1998 wurde er zum Ordinarius für Religionswis-
senschaft und Religionsgeschichte an der PTH ernannt. Seinem Buch 
Hermeneutics and Language in Pūrva Mīmāmsā. A Study in Śābara 
Bhāsya (Delhi: Motilal Banarsidass, 21990) folgten Artikel über The-
men des Hinduismus und zahlreiche Beiträge in Lexika. 

Günther Gessinger SVD, Jahrgang 1933, wuchs in einem Win-
zerort an der Mosel auf. Von 1953 an studierte er Philosophie und 
Theologie bei den Steyler Missionaren und wurde 1959 zum Priester 
geweiht. Auch wenn er seinem ersten Missionsauftrag entsprechend 
lieber nach Japan gegangen wäre, sollte ihn sein weiterer Lebensweg 
jedoch nach Amerika führen. 1961 begann er ein weiteres Studium in 
Theologie an der Catholic University of America in Washington D.C. 
Von 1971 bis 1981 hatte er an verschiedenen Hochschulen in Nord-
amerika Lehraufträge in Philosophie und Religionswissenschaft. Von 
1981 bis 1987 wirkte er als Pfarrer für die anglophone Minderheit in 
den Eastern Townships in der Provinz Quebec (Kanada). Von 1987 
bis 1989 arbeitete er am Anthropos Institut als Fremdsprachensekre-
tär und im Archiv. Dann übernahm er für drei Jahre eine Anstellung 
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bei MISSIO Aachen, zuletzt als Redakteur der fünften Neuauflage 
des Atlas Hierarchicus (1992). Auf Einladung von Roman Malek SVD 
war er für zweieinhalb Jahre mit dem China-Zentrum in Sankt Au-
gustin verbunden. Dann leitete er auf Einladung des Provinzials der 
Schweizer Provinz mehrere Jahre das Foyer SVD in Paris. 2003 kam 
er an das Anthropos Institut zurück und arbeitet dort seither in der 
Bibliothek, macht Übersetzungen und verfasst Texte in Englisch, 
Französisch oder Latein. 

Unsere Anerkennung soll nun auch allen Mitarbeitern gelten, die 
während der letzten dreißig Jahre im Institut gearbeitet haben: Es 
ist dem hingebungsvollen Engagement von langjährigen Mitarbeitern 
wie Heidi Wallbaum, Dr. Ulla Hahn, Hans Dietrich Ecker, Friedrich 
Postberg SVD und Jacek Pawlik SVD zu verdanken, dass das Institut 
und vor allem die Zeitschrift Anthropos als die Säule des Instituts da 
stehen, wo wir heute sind. Dass unsere Zeitschrift in der Verlagswelt 
und unter den Ethnologen so hochgeschätzt wird, ist das Ergebnis 
der Redaktionsarbeit und des ganzen Instituts. 

Ihr Engagement und Einsatz sind nicht nur Anlass für eine dank-
bare Würdigung, sondern Auftrag, auch weiterhin den Menschen als 
Trägern der Evangelisierung zu begegnen, sie kennen zu lernen und 
ihre Kulturen, Lebensweisen und Sprachen zu studieren. 
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